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^ pädagoglscbes Allerlei.
1. Weibliche Mitglieder in Schul- und Armenbrhörden. Der Regierungs-

rat des Kt. Zürich leitete an den Kantonsrat die Weisungen für ein Gesetz betr.
die Wahlen und Abstimmungen und für die Aenderung des Verfassungsgesetzes
vom 12. August 1894. Die wesentlichsten Neuerungen in dem Gesetze sind, dast
den Gemeinden das Recht eingeräumt werden soll, volljährige Schweizerbürgerinnen
als Mitglieder von Schul- und Armenbehörden zu wählen.

2. Abschaffung der Lesebücher. In Australien hat man begonnen, die
Lesebücher abzuschaffen und an deren Stelle eine monatlich erscheinende Zeitung
zu sehen, die jedem Schüler in die Hand gegeben wird. Die Zeitung enthält
das, was sich auf politischem und wissenschaftlichem Gebiete ereignet hat und für
Kinder passend ist, in einer für Schüler berechneten Sprache. Sie wird von
der — Unterrichtsverwaltung hergestellt und kostet jedem Schüler zwei Pence die
Nummer. Solche Schülerzeitungen gibt es in Viktoria, Süd- und Westaustralien.
Auch in Queensland soll die Neuerung eingeführt werden. Als Grund für die
Abschaffung des Lesebuches wird angegeben, daß sie die Schüler — bald durch-
gelesen und dann kein Interesse mehr an ihrem Inhalt haben.

4- »
5

Schnell entschlossen. Lehrer: „Sagen Sie mir, wie würden Sie es in
dem Hauptbuche verbuchen, wenn Sie ins Geschält kommen und bemerken, daß
ein Dieb Ihnen aus der Kasse bei Nacht 1909 Fr. gestohlen hätte?"

Schüler: „Ich würde dem Diebe ein Konto eröffnen und denselben mit
1090 Fr. belasten.'

Knabe: „Mutter, kommen die Kaminfeger auch in den Himmel? —
Mutter: „Freilich, wenn sie brav sind.' — Knabe: „Das gibt aber einmal
schwarze Engel."

Kffene Schulstelle. Katstolisch Wen St. Johann.
Infolge Resignation ist die Lehrstelle an hiesiger Oberschule neu zu besetzen.

— Gehalt Fr. 1409. — Organistendienst Fr. 200. Freie Wohnung und
Garten und voller Beitrag an die Pensivnskassa. — Befähigte Bewerber wollen
gest. unter Beilage von Zeugnissen ihre Anmeldung bis 4. August an den Schul-
ratspräsidenten Herrn Dekan Eigenmann machen.

Neu St. Johann, den l9. Juli 1905. Aus Auftrag:
Die Schulratskanzsei.

Rotel (le la ville — Stadthos
-i- 4- 4- in der Nähe des Bahnhofes 4- 4- 4-

4-4-4-4- neben der Kathedrale. 4-4-4-4-
von der bischöflichen Kurie den Flf. Geistlichen, Lehrern und Wallfahrern

empfohlenes Haus. — Bescheidene Preise. Familie Vazzi.

am vienvaldstâttersee
ZM" Hotel „Sternen" "WA

Speziell Gesellschaften und Schulen empfohlen. Große, schöne Lokalitäten
für 260 Personen. 40 Veiten. Vertragspreis mit der Kommission für Er-
holungs- und Wanderstaiionen. Extra Begünstigung für Vereine und
Schulen. Telephon! — Hochachtend Zost-Sigrist. (K 1395 I-?)

Lugano

Slüelen
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Das Töchter-Uenllonai und Lehrerlnnen-Senlînar..Tlieredanum"

Jngenbohl bei Brunnen (Kt. Schwyz),

geleitet von den Schwestern vom Hl. Kreuze, beginnt seinen neuen Jahreskurs am 5. Okt.

In prachtvoller Lage auf einer Anhöhe ob dem Vierwaldsttittersee, bietet dieses Institut
den Zöglingen alle Vorteile zur Erhaltung und Befestigung der Gesundheit. Der Unter-
richt, der von staatlich geprüften Lehrkräften erteilt wird, umfaßt:

1. Zwei deutsche Vorbereitungskurse, einen für fremdsprachige und einen für deutsche

Zöglinge.
2. Eine dreiklassige Realschule.
3. Einen französischen Sprachkurs.
4. Einen vierklassigen deutschen Seminarkurs für Lehramts-Kandidatinnen.
5. Eimn Haushaltungskurs in zwei Abteilungen.
6. Freifächer: englische und italienische Sprache, Malen und Musik.

Umgangssprache: Deutsch und Französisch. — Prospekte stets zu Dunsten.

Das TWer-Venslonat und Mmilinen-Seiinnar
in ûàvZ,7sr-1ê-IiS,o (Kt. Freiburg)

bietet nicht nur französischen, sondern auch besonders Töchtern deutscher Zunge ausge-
zeichnete Gelegenheit, die französische Sprache gründlich zu erlernen. Das Pensionat, ge-
leitet von den Schwestern vom Hl. Kreuze von Jngenbohl, liegt am User des Neuen-
burgcrsees in lieblicher Umgebung und sehr gesundem Klima Der Unterricht umsaßt:

1. Eine mehrklassige Realschule.
2. Ein Lehrerinnen-Seminar mit vier Jahreskursen.
3. Freisächer: italienische und englische Sprache, Stenographie, Malen und Instrumental-

Musik.
Schulanfang: Ende September. — Um Prospekte oder nähere Auskunft wende man

sich gefälligst an

Die Direktion des Pensionates.

Äas Töchter-Nntiomst St. Arstit» in Mg,
geleitet von den Ehrw. Urselinerinnen, beginnt seinen neuen Jahreskurs am
23. September. Der Zweck des Institutes ist, die ihm anvertrauten Kinder
durch eine gediegene christliche Erziehung und durch gründlichen Unterricht zur
frommen Erfüllung ihrer einstigen häuslichen und gesellschaftlichen Pflichten
vorzubereiten.

Um nähere Auskunft wende man sich au die Direktion des

Pensionats.

Kaltbrunn, Jahrschule für Italiener-Kinder. Antritt im Oktober l. I.
Beherrschung der deutschen und italienischen Sprache notwendig.

Gehalt: Fr. 1500.—, sowie Wohnungsentschädigung Fr. 250.—.
Anmeldung bis 31. August bei Hochw. Hrn. Pfr. G. Dürlewanger,

Schulrats-Präsident.

St. Hassen, den 2. August 1905. Die Hrziehungsratskanztei.

11
Weine kill- die bl. Messe sovis in- und

tlt.vdd lt. DtdOItlVb/Tllv. guziglidiscke Iwckvveine ru Tagespreisen lis-
kern unter 2iusielisrullg guter und sotinelier Uedisnung Küster à Lo., Zciimeriicon.
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Ucrlan>xo>r Sie unsern Katalog gratis u. franko I

Direkt vom Jabrikant zum Käufer.

Fr. tit bar. — Fr. 19.5b auf Zeit.
Kredit: (í Monate.

5 Jahre Garantie.

W

M

Innovation
mit einigen Centimes Pro Tag.

Sicherheit!Dies- Ul,r, Nickel, echt Weiß- Solidität!
metall, garantiert unveränderlich, mit
doppelter Nickelschale, Charnieren,
Remontoir, Anlerhemmung, 8 Ru-
binen, unzerbrechliche Feder, mecha-
nisch hergestellt, die vorzüglichste und
vollkommenste der jetzigen Fabrikation,
die empfehlencwertestc Uhr flir Per-
sonen, welche schwere Arbeiten ver-
richten müssen.

Die Uhr ist für große Wider-
fiandssähigkeit berechnet. Ter be-

scheidene Preis dieser Uhr trotz ihren
guten Eigenschaften verspricht einen
guten Absatz bei Dost- und Visen-
bahn-AngesteUten, Fandwir-
ten, Mechanikern -c

Alle Uhren w.rden für 5 Jakre
garantiert und vor Versand
beokachtet, geölt «nd regn-
tiert.

Senden Sie Fr. 5 nebst Au-
gäbe der genauen Adresse
und Sie werden eine Uhr genau
wie nebenstehende Abbildung sranko
erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
dann jeweilen am ersten jeden Monats einen Teilbetrag von Fr. 3 per
Nachnahme erheben, falls Sie nicht vorziehen, den Betrag von Fr. 18
bar per Mandat einzusenden jBei Barzahlung Fr. 1 KV Rabatt). Sind
Sie mit der Uhr nicht zusriedcn, lönnen Sie dieselbe zurücksenden, und der
einbezahlte Betrag wird Ihnen sosort zurückerstattet. Die großen Vorteile
unseres neuen Systems sind:

8 Tilge Probezeit — li Monà KrnUt — 5 Mlire G»r»ntie.

Neeorbet Se Cie, Uhrenfabrik, Chaux-de-Honds.

Nerlnngr» Kie unsern Kslnlog gentis unöl krnnko.

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht.

Genauigkeit!
èie, uns zu avisieren und werden wir
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